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GeorgBochDenkmal,Aufder

TagesordnungdernächstenSitzungdes
Gemeinderatesstehtu .a .auchdie
BewilligungeinesBeitragesvon
100fürdasGeorgLoch ,Denkmal
bekanntlichhatimheurigenFrühjahre
derStadtratbeschlossen,dieIn¬
tiativezuergreifen ,damitGeorg
nachdemverdientenSchöpfer
OrganisatorunderstenDirektor
derösterreichischenPostscharkassa
in Wienein würdigesDenkmal,
gesetztwerde.AlsAufstellungs¬nunftwurdediekleinePlatzan¬
lagevordemneuenGebäudeder

. k.PostsparkassabestimmtHandels¬
meisterWeiskircherhataus
denMittelnder Postarkeeine
Subventionvon6000rbewilligt,
sowieeineweiterevon4000in
Aussichtgestellt .AuchdasMiniste¬
riumfürCultusundUnterricht
hatbereitseinenBeitragzugesichert.
insgesammtstehenfürzweckedes
Denkmalhandesbisheretwa
52000MzurVerfügung,obwohl
LeiterderAufrufandieTeilneh¬
merdes ScheckundHering-Ver¬
kehresnichtdenerwartetenErfolg¬
gehabthatte.Manhattegehört,daß
jederTeilnehmerdesSchackverkehrs
derPostscharkassa,wenigstenseinen
Betragvon22schendenwurde.So
aberbelaufensichdiebishervon
denScheit ,undClaringverkehr¬
TeilnehmerneingelangtenScheiden
zusammennuraufrund20000M
währendder Bering .Verkehr
hast100000Teilnehmerzählt ,dessen

ungeachtethatdereinmalge¬
schuß,demaußerK.R .D.Parzer
nochdieStadträteSchwerundRain
angehören,bereitsbeschlossen,in

nächsterZeitmitmehrerenKunst¬
lern ,wegenAusführungvonEnt¬
wächenin Verhandlungzustreten,
in dersicherÜberzeugung,daß
dieRentenbüchelbesitzer ,sowie
alle jeneTeilnehmeramGering¬
Verkehre,dieesbisherunterlassen
haben ,nichtversäumenwerden,
demDenkmalhande ,auchihrer
seits eineSchandezuzuführen.
BeiträgederClaringteilnehmer
sindambestenaufdasPostschar¬
haftenKontodesDenkmalschatzes
56800anzuweisenoderanden
Magistrateinzusenden.

oderSonntagsunterrichtanden
gewerblichenFortbildungsschulen
läßlichder vomc .v .Lange.

gefaßtenResolu¬am28 .September190
zungdesSon¬tion,welchedieVer¬

denFeierlichentagsunterrichtesan¬
verlangt ,beri¬Fortbildungsfüren

derFortbildungsratinWien
ferDonnerstagden14 .Oktober1902
eineVersammlungderVorstehersämt¬
licherWienerGewerbegenossenschaf¬tin ein ,umseineStellungnahme
zuerforderungdesu .v .Landtages
kennenzulernen .DerVorsitzende
v .B .H.JosefNeumayer,wiesauf
dievomFortbildungsschulrate
inderPensitzungvom30 .September
1909gehalteResolutioninin
welcherzumAusdrückekommt,daß

derUnterrichtszeiteineÄnderung
dielaufendenSchutzerausRech¬

durchführbarnischenGründenin Fragejedocherscheint ,daßdie

1

unterBeziehungallerbeteiligten
faktorenstudiertwerdensoll ,umeineVerordnungderUnterrichts¬
ZeitimSinnederResolutiondes
LandtagesfürdasnächsteSchuljahr
herbeizuführen.Neumayerführte
zwei Möglichkeitenan ,wiedem
BeschlussedesLandtagesentsprochen
werdenkönnte ,entwederver¬
kürzemandieZahlderwöchentlichen

Unterrichtsstundenumeineundweg¬
längeredaher,dasSchuljahrundeinen
Monat ,oder manhalte aneinem
WochentagestattbisherzweiStunden
nunmehrdreiStunden,nämlichvon
5 bis 8 Uhrabend.

LandesschulinschektorAnton
Pühlerstattetehieraufeinlänger
ReferatüberdienunmehrderVer¬
wirklichungdurchdasneueGesetz
zugeführteVersachlichungdesge¬
weiblichenFortbildungsunterrichtes
undmachteschließlichdenVorschlag
anSonntagendreiUnterrichtsstän¬
denundanzweiWochentagenje¬
zweieinhalb Stunde
zusetzen.

AberdieVorschlägedesVorsitzenden
unddasReferentenentschansicheine
lebhafteDebatte,andersichHofrat
PlivaunddieGenossenschaftsvor¬
steherLinz,SchlechterBuchmüller
haber ,Bergauer,Ruschka,Thiele
Plach ,wandererundSchulebmann
Schindlerbeteiligten.
Allgemeinwurdebetont ,daßes

nichtangehe,füralleGewerbeschabe
konenhaftdiegleicheUnterrichtszeit
einzuführen,esmüssehiebeiauf
diebesonderenVerhältnisseund
BedürfnissederverschiedenenGe¬
werbeentsprechenRücksichtge¬
nommenwerden.Hiebei ,seiabereit¬



wendig,daßzunächstimSchoße
jederGenossenschaftdieFrageer¬
örtert ,undeinfesterBeschlußge¬
fasswerdederFortbildungsschul¬
rat werdedannleicht ,dasRichtige
treffen ,einmütigsprachensichdie
VertreterderGenossenschaftenda¬
gegenaus ,daßschonimangefan¬
genenSchuljahreeineÄnderung
eintrete .DieganzeVersammlung
dienureineninformativenha¬
vatterhatte ,verliefinharmonischer
Weise ,eineMengeguterklare
gungenwurdegegebenunddas
ErwichtigeEinvernehmenzwischen
denFortbildungsschulbehördenund
denGenossenschaftenerfuhrdurch
inbeiderseitigeehrlicheAusschräge
eine wesentligeFestigungBe¬
schlüssewurdendenzweider
Versammlungentsprechend,nichtge¬
hatt ,aberdieFragewurdegeklärt,
gewertigeGenossenschaften
gewinnenaber bei jederGelegen¬
seit die Überzeugung,daßdie
sulbehördenaufdasbeiderseitige
inverständnisdasgroßeGewicht
legenunddaßsie dieeinschnei¬
tendenReformenaufdemGebiete
desgewerblichenUnterrichtesnicht
ohne die MitwirkungderGewerbe
treibendenvornehmenwollen ;die
VetterderVorbildungsschulbe¬
hördenundes warentatsächlich

enauchnichtoffiziellalledrei
zufangen ,vertretenkönnten
wiederdieÜberzeugunggewinnen,
daßdie GenossenendenZeit¬
gemäßenÄnderungenundNeu¬
derungenVerständnisundEntgegen¬
kommenbezeigenundauchSpferzu
bringenbereitsind ,soferneihre
ressengewährtundihreRecht

geachtetwerden.Sozuerwarten
daßderGeistdesgutenEinverneh¬
menszwischenderUnterrichtsbehörde
unddemGewerkebleibenundnoch
erstatenwird ,daer ihr aberauchzu

erwarten,daßdiegroßeGewerbeschubehoren
inWienzueinemgedeihlichen ,allseits
befriedigendenAbschlussegelangenwird.

WienerStadtrat :
Sitzungvom20 .Oktober1909.

VorsitzendeV .R .d .Körper
undhierhammer¬

dasvomM .Halmannvorgelegte
Projektfür dieErrichtungeinerWagen
remisefürdasstädtischeFuhrwerksde¬
potlängsderEinsiedlergasseum5 .Bezir¬
wirdmitdemErfordernissevon12500

genehmigt .
SR.hofbeantragtdieAbteilung

derLiegenschaftenam21 .Bezirk,ich,
seltenzwischenderRadtstrasseu .der
verlängertenErzherzogKarlstraßeauf
2 Baustellenundeinenunparzellier ,
tenGrundzubewilligen .(Aug. )

dasvom11 .RiswegvorgelegtePro¬
jektfürdenKanalbarin derRandartin
gergasseinderStreckevonderBuchenbis
zurRedlichgasseim10 .Expertwirdmitdem
Erfordernissevon1500fgenehmigt.

R .SchreinerberichtetüberdenAntrag
derBezirksvertretungLandstraßewegen
führungeinerStraßenbahnlinieüberdie

SchlachthausgasseindieFreudenau.Nachdem
AntragdesM .Hörmannwirddiebe¬
triebsetzungdieserReisenbahnen

kennungu .Schlacht,überdieHafengasse
hausgassein diePresidenenanRein¬
Tagenbeschlossen.

ElektrischeBeleuchtungderMargare¬
thenstraße.GesterhanddieZube¬
triebsetzungder elektrischenBei¬
leuchtungderMargaretenstrafe

undParamhaffeum4 und5 .Be¬
zirkestatt .Anderselbennahmen
teil K .R .GallmannalsAntrag
stellerfürdieEinführungder
elektrischenBeleuchtungindiesem
Strafenzuge ,Mag .Ratu .Schwarz,
Barratlose,Mag.Ob.KommissärSiegl,
RechnungsOberrevidenteral¬
IngenieurCammerdesStadtbau¬

amtes ,IngenieurPremauervon
denstädt .Elektrizitätswerken,und
Ingenieurdienerderösterr .Vier¬
mens-Schuckerwerk,welchletzter
re ,die neueAnlagenachdemPro¬
jektedesStadtbauamtesgebaut,
haben .VonderBezirksvertretungen
warniemanderschienen .DieAn¬
lageumfaßt35elektrischeBogen¬
langenin 10mLichtpunkthöfe,
hiebeisinddie5 Lampenaufdem
Margarethenplätze,welcheschon
vor2Jahrendorterrichtetwur¬
den ,inbegriffen .DieBaukosten
betrugen4500 ,diejährlichen
Betriebskostenbelaufensichauf

11800 .
ErledigteLehrstellen.ImWiener

SchulbezirkekommendieDirektor¬
stellenandenKnaben,Bürgerschulen
12 .Bezirk,anwallgasseu .19 .Bezirk,
Grenzingerstraße,sowiedieOber¬
Lehrerstellen10 .Bezirk,Thamonat¬
hafte ,Bezirk,Latzinggasse ,13 .be¬
zirk ,Linzerstraße ,BezirkRoten¬
straße,zurBesetzung.Gesuchesind
bis18 .November. J .einzubringen.

FernersindzweiReligionslehrer
stellen ,andenBürgerschulen19 .Bezirk
Prinzingerstrafe,und3 .Bezirk,Kahl¬
gasseerledigt.Gesuchebis17 .Nov.
vember. J .



SekundaerstensstelleimBadthal¬
imKaiserinElisabethKinderhospitale
derStadtWienzuBadhaltinOber¬
OsterreichgelangtdieStelleeines
SekundarzteszurBesetzungmit¬
dieserStelleist einGehaltvon
1600Mjährlich,einQuartiergeldvon
600Mjährlichundeinbinnen
von200l .jährlichverbunden,das
DienstverhältniszurGemeindeWien¬
ist vorläufigeinprovisorischesund
stehtbeidenTeileneineverwöchent¬
licheKündigungoffenBewerber
umdieseStelle ,fürwelcheeinehin¬
rurgisch-klinischeAusbildungver¬
langtwird ,habenihr mit4ge¬
stempeltenGesucheu .zw.jene ,welche
bereitsinöffentlichenDienstenste¬
hen ,imDienstwege,mitdemGeburts¬
undHeimatscheine,sowiemitdenNach¬
weisenüberihrewissenschaftliche
Ausbildungin derMagistrats¬
AbteilungIII ,Wien,E .Rathaus,Par¬
tere ,einzubringen .

DieAbräumungeinesTeilesdes
katholischenMatzleinsdorferFriedhofes
DerStadtrathatnacheinenBerichte
desK .R .Gallmanngenehmigt,daß
für die Wiederbeerdigungder
exhumiertenLeichenimMatzleins¬
daherFriedhofedieSchachtgraber¬
grüsche,amneuenFriedhofsteile
nächstdemTodtengräberhausebe¬
nützt werdenunddieabgeräum¬
tenGrabsteineaußerhalbdesFried¬
hofesaufeinemTeiledesun¬
mittelbardarananschließend
BürgerspitalandsgrundeszuAuf¬
stellunggelangen.demWunsche
mehrererParteien,daßdieLeichen
aus der exhumiertenGräberin
dembestehendbleibendenFried¬
hof wieder beerdigtwerden

können,werdeRechnunggetra¬
genenBegräbensplätzeanzu¬
weisenist unmöglich ,weilsonst
die seinerzeitigausgesprochene
AuflassungdiesesFriedhofesaufge¬
hobenwurdefernerwürdegestattet
daßauf der gemeinsamenGrab¬
stätteauchsolcheGrabsteinevon
Privaten( aufderenKosten)aufge¬
stelltwerdendürfen,fürwelche
diesvondenPrivatenangestrebt
wirdundnichtblosfürjene ,für
derenAufstellungdieGemeinde
Sorgezutragenhat .
VerkaufvonaltartigenStellwagen.
BeiderDirektionderstädtischen
Stellwagenunternehmunggelangen
73Stückaltartige,unbrauchbareStelle
wagenimöffentlichenOfentwegezum
Verkaufe.DieWagensindimDepot
desUnternehmens ,10 .Bezirk,Katha¬
rinengasse,eingestelltundkönnen
daselbstdurchKauflustigewäh¬
rendderTagestundenbesichtigt
werden .DieOffertverhandlung
findet ,am6 .November1909um
10UhrVormittagsbei derWirk¬
1 .Bezirk ,Jasongottstraße2M
AlsVaterist einScharkassebuch,
auf200lautend ,beiderKasse
desUnternehmenszuhinterlegen.
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